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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Pflege- und/oder 
Heilverband, insbesondere zur Intensivtherapierung 
von Langzeit-Hauterkrankungen bei Mensch und 
Tier.

[0002] Im Bereich von Dermatosen stehen für Lang-
zeit-Hauterkrankrankungen wie Neurodermitis, Pso-
riasis oder Kontaktekzeme Behandlungsformen wie 
z. B. die Balneotherapie oder Strahlungstherapie zur 
Verfügung. Behandlungen hiergegen sind in der Re-
gel zeitintensiv und fordern daher vom Patienten ein 
hohes Maß an Disziplin, um Bäder oder Strahlungs-
behandlunggen regelmäßig einzuhalten. Darüber hi-
naus bergen solche Behandlungsformen Risiken wie 
z. B. Verbrennungen durch Überdosis an Strahlung 
oder Kollabieren des Patienten infolge von 
Herz-/Kreislaufproblemen. Weiterhin bedürfen nicht 
abgeheilte Hautareale vor allem nach erfolgloser Bä-
der- oder Strahlungstherapie einer über einen länge-
ren Zeitraum durchzuführenden gezielten Intensivbe-
handlung.

[0003] Eine erfolgversprechende Behandlung chro-
nischer Hauterkrankungen muß dabei nicht nur die 
allgemeinen Heilbedingungen berücksichtigen, son-
dern auch individuell und phasengerecht durchführ-
bar sein. Dabei spielen beim Stand der Technik lau-
fend verbesserte Auflagen und Verbände eine wichti-
ge Rolle. Sie dienen nicht nur der passiven Abde-
ckung, d.h. dem Schutz vor mechanischen Störfakto-
ren und bakterieller Kontamination, sondern auch der 
Konditionierung, indem sie die natürlichen Heilungs-
prozesse aktiv unterstützen. Ziel einer derartigen 
Konditionierung ist eine möglichst schnelle und kom-
plikationsfreie Spontanheilung der Erkrankung.

Stand der Technik

[0004] So wird in der US 5,556,375 A eine Wundab-
deckung beschrieben, deren Träger fest auf der Haut 
aufgeklebt ist. Der Träger weist eine Öffnung zur Auf-
nahme einer Abdeckung auf, die mit einer auf dem 
Träger haftenden Deckfolie in der Aufnahmeöffnung 
fixiert wird.

[0005] Die DE 689 13 615 T2 beschreibt ebenfalls 
Wundverbandsysteme mit einer eine Öffnung aufwei-
senden Grundplatte, die eine Klebefläche zur Befes-
tigung des Verbandes auf der Haut und eine gegenü-
berliegende Fläche zur Befestigung einer Wundaufla-
ge über der Öffnung aufweist.

[0006] Die DE 38 39 625 A1 offenbart eine Vorrich-
tung zur Applikation von transdermal resorbierbaren 
Wirkstoffen, die eine auf der Haut mit einer Kleb-
schicht befestigte Halterung, einen auf der Halterung 
zu befestigenden Einsatz und einem in einem Stanz-
loch anzuordnenden auswechselbaren Träger, der 

mit transdermal resorbierbaren Wirkstoffen getränkt 
ist, aufweisen, wobei die der Haut abgewandte Seite 
mit einer Metallfolie abgedeckt ist, um die Hauttem-
peratur zu erhöhen.

[0007] In der GB 2 150 028 A werden Wundverbän-
de beschrieben, die aus einer Abdeckung mit Wund-
auflage und auf der Haut aufzuklebenden Befesti-
gungsstreifen mit Klettverschlußelementen auf der 
der Haut abgewandten Seite zur lösbaren Befesti-
gung der Abdeckung mit der Wundauflage bestehen.

[0008] DE 31 39 808 A1 beschreibt eine Kompres-
se, die lösbar an einer Binde befestigt ist. Die Kom-
presse wird mit der Binde durch mehrfaches Umwi-
ckeln der Gliedmaßen und der aufliegenden Kom-
presse über dem zu behandelnden Hautareal fixiert.

[0009] Für herdorientierte Intensiv-Therapien (HIT) 
werden spezielle auf den Heilungsprozess abge-
stimmte Systeme benötigt, die jedoch in vielen Fällen 
trotz umfangreicher Angebote von Heilmitteln den 
Bedürfnissen der Patienten nicht optimal angepaßt 
sind. Mobilität des Patienten sowie kostengünstige 
Verbände zur selbständigen Durchführung von Ver-
bandswechseln bei phasengerechter Anwendung 
sind dabei nur zwei wesentliche Parameter, die zum 
Wohlbefinden eines Patienten beitragen und damit 
günstige Voraussetzungen für einen erfolgreichen 
Heilungsprozess schaffen.

[0010] Pflasterverbände mit medizinischen Aufla-
gen zeichnen sich durch einfache Handhabung aus, 
allerdings wird bei jedem erforderlichen Wechsel der 
Auflage ein neuer Verband benötigt. Eine Unterbre-
chung der Behandlungszeit und ein anschließendes 
Wiederverwenden des Verbandes mit derselben Auf-
lage ist nicht vorgesehen.

[0011] Zum Fixieren einer Auflage können auch Fi-
xierbinden verwendet werden. Sie werden in der Re-
gel von geschultem Personal fachmännisch so ange-
legt, daß die Auflage genau auf der zu behandelnden 
Hautfläche fixiert ist. Während des Tragens ist ein 
Verrutschen der Auflage jedoch nicht mit erforderli-
cher Sicherheit auszuschließen.

Aufgabenstellung

[0012] Ausgehend hiervon liegt der Erfindung die 
Aufgabe zugrunde, einen sicher fixierbaren Pflege- 
und/oder Heilverband, insbesondere zur Intensivthe-
rapierung von Langzeit-Hauterkrankungen bei 
Mensch oder Tier anzugeben, der bei einem Wechsel 
der therapeutisch wirksamen Auflage keinen neuen 
Verband bzw. Träger erfordert, dem Patienten ein 
selbständiges Wechseln von Auflagen im Bereich der 
heilungsbedürftigen Hautpartien nach Maßgabe sei-
nes Befindens ermöglicht und dabei einen einfach zu 
handhabenden sowie kostengünstigen Verband er-
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gibt, mit dessen Hilfe eine herdorientierte Intensivthe-
rapie (HIT) für eine schnelle, komplikationsfreie Hei-
lung der erkrankten Hautstelle(n) eingeleitet und ge-
fördert wird.

[0013] Zur Lösung der Aufgabe wird bei einem Ver-
band der im Oberbegriff von Anspruch 1 angegebe-
nen Art mit der Erfindung vorgeschlagen, daß er un-
ter Ausbildung für mehrfach wiederholbare Anwen-
dungen aus einem textilen Trägermaterial besteht, an 
dessen Innenseite wenigstens eine therapeutisch 
wirksame Auflage austauschfähig fixierbar ist, die auf 
der der Haut zugewandten Fläche mit Therapeutika 
wie Salben, Ölen, Salzmischungen und/oder Pflege- 
oder Heilmitteln beschichtet oder getränkt ist.

[0014] Eine Ausgestaltung der Erfindung sieht vor, 
daß die Auflage mit einem leicht lösbaren Befesti-
gungssystem, beispielsweise in Form einer doppel-
seitigen Klettverbindung mit dem Trägermaterial, 
ausgerüstet ist.

[0015] Die erfindungsgemäße Ausgestaltung des 
Verbandes ermöglicht es dem Patienten, die thera-
peutisch wirksame Auflage des Verbandes ohne 
Wechsel des Trägermaterials selbständig und kos-
tengünstig nach individuellem Befinden zu wechseln.

[0016] Weiter sieht eine Ausgestaltung des erfin-
dungsgemäßen Pflasters vor, daß die Auflage aus ei-
nem stark saugfähigen Material besteht.

[0017] Dabei kann die Auflage in Form und Größe 
dem jeweils zu behandelnden Hautareal angepaßt 
sein. Dies ergibt einen wesentlichen Vorteil der Erfin-
dung, weil mit fortschreitender Heilung, d.h. bei klei-
ner werdenden Herden, durch ein variables, flexibles 
Einsetzen kleinerer, am Trägermaterial fixierbarer 
Auflagen ermöglicht wird, gesunde bzw. abgeheilte 
Hautareale zu schonen bzw. nicht unnötig zu strapa-
zieren. Dabei wird auch therapeutisch wirksame Zu-
bereitung gespart; die Kosten werden minimiert.

[0018] Es können auch zwei oder mehr Auflagen 
gleichzeitig an einem Trägermaterial angeordnet 
werden, insbesondere nach Maßgabe des Heilungs-
fortschritts mit für wenigstens ein Hautareal unter-
schiedlich dotierbaren Therapeutika.

[0019] Weiterhin kann mit Vorteil eine Auflage als 
elastische Vliesstoffkompresse zur Hautseite sau-
gend, zur anderen Seite hin flüssigkeitsdicht ausge-
bildet sein.

[0020] Hierdurch ergibt sich der wesentliche Vorteil, 
daß durch das wasserdichte Material innerhalb des 
Verbandes ein feuchtes Milieu erzeugt wird, so daß
die Aufnahme der Therapeutika, mit welchen die Auf-
lage durchtränkt oder beschichtet ist, in das kranke 
Gewebe deutlich gefördert wird, vergleichbar einem 

transdermalen System.

[0021] Eine Ausgestaltung des erfindungsgemäßen 
Verbandes sieht vor, daß das Trägermaterial aus Po-
lyester (PES), Polyurethan (PU), einem Laminat aus 
Polyester und Polyurethan (PES/PU), oder aus 
Baumwolle/Elastan/Polyurethangemisch (BW/ELAS-
TAN/PU) besteht.

[0022] Mit Vorteil ist das Trägermaterial dehnbar, 
wasserdampfdurchlässig, atmungsaktiv, flüssig-
keitsundurchlässig und waschbar. Es kann daher 
nach dem Waschen – wie mit der Erfindung vorteil-
haft vorgesehen – immer wieder verwendet werden.

[0023] Zum Zwecke einer exakten Positionierung, 
auch über einen längeren Sitz auf dem zu therapie-
renden Körperteil sowie bei Mobilität des Patienten, 
ist vorgesehen, daß das Trägermaterial mit überlapp-
baren Endbereichen versehen ist, die mit einem pro-
blemlos mehrfach verbindbaren bzw. zu öffnenden 
Verschluß, z. B. einem Klett-, Schnür-, oder Haftkle-
beverschluß, versehen sind.

[0024] Um darüber hinaus die Anlagefläche der Auf-
lage mit überall gleichmässsigem Anlagedruck an 
das kranke Hautareal anlegen zu können, kann erfin-
dungsgemäß das Trägermaterial aufblasbar oder mit 
einem aufblasbaren Mittel wie z. B. einer Kunststoff- 
oder Gummiblase versehen sein.

[0025] Beispielsweise kann dabei auf Körperextre-
mitäten wie Hände, Füße, Knie, Ellenbogen etc. we-
nigstens eine anpaßbare Vlieskompresse, innen sau-
gend, außen flüssigkeitsundurchlässig und mit ent-
sprechenden therapeutischen Zubereitungen verse-
hen, aufgebracht sein, über welche ein aufblasbarer 
Verband gezogen ist, der ein enges Anliegen und An-
passen der medizinischen Auflage an die Form der 
Extremitäten und somit eine optimierte und beschleu-
nigte Einwirkung auf dieselben bewirkt.

[0026] Eine weitere vorteilhafte Ausgestaltung be-
steht im Anbringen einer Gleichstromquelle, um die 
Einwirkung in die Haut zu steigern. In Kombination 
mit einer Zeit- und/oder Zähluhr wird die Anwen-
dungshäufigkeit des Verbandes belegt und über-
wacht.

[0027] Das erfindungsgemäße System gewährleis-
tet eine gezielte Intensivbehandlung erkrankter Haut-
areale, die zusätzlich zu anderen Therapien einsetz-
bar ist. Die Therapie wird durch eine längere Behand-
lungsdauer effektiv und kostengünstig. Durch den 
Heilungsprozeß kleiner werdende zu behandelnde 
Kontaktflächen werden durch einen variablen, flexib-
len Wechsel der Auflagen optimal versorgt. Im Ge-
gensatz zu einer Bestrahlung bzw. Bädertherapie 
etc. ermöglicht die Intensivbehandlung nach der Er-
findung eine Schonung gesunder Hautareale. Zu-
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gleich ist ein schneller Wechsel von mit verschiede-
nen Therapeutika getränkten Auflagen leicht und pro-
blemlos durchführbar. Durch den Einsatz eines 
feuchtigkeitsundurchlässigen Materials wird ein 
Feuchtmilieu erzeugt, das die Aufnahme von Wirk-
stoffen von der Auflage an oder in die Haut fördert 
und beschleunigt.

[0028] Der Patient wird in die Lage versetzt, bei Be-
darf von fremder Hilfe unabhängig den Verband-
wechsel z. B. zu Hause selbst vorzunehmen. Dies 
bewahrt dem Patient seine Mobilität und führt zu Kos-
tenentlastungen der Kostenträger und Patienten.

[0029] Darüber hinaus werden durch einfache 
Handhabung des Fertigverbandes gezielte Intensiv-
behandlungen über einen längeren Zeitraum ermög-
licht. Damit läßt sich eine individuelle und phasenge-
rechte Behandlung erreichen, die subjektiv auf einen 
Patienten abstellbar ist. Verbände, die während der 
Ruhephasen des Patienten getragen werden, kön-
nen somit über einen längeren Zeitraum ihr Wirkung 
entfalten.

Patentansprüche

1.  Pflege- und/oder Heilverband, insbesondere 
zur Intensivtherapierung von Langzeit-Hauterkran-
kungen bei Mensch oder Tier, welcher für mehrfach 
wiederholbare Anwendungen geeignet ist, dadurch 
gekennzeichnet, daß er aus einem textilen Träger-
material besteht, an dessen Innenseite wenigstens 
eine therapeutisch wirksame Auflage, die auf der der 
Haut zugewandten Fläche mit Therapeutika be-
schichtet oder getränkt ist, austauschfähig fixierbar 
ist, wobei das Trägermaterial zur exakten Positionie-
rung und Fixierung auf dem Körper, bzw. auf einer 
Extremität desselben mit überlappbaren Endberei-
chen versehen ist und diese durch einen mehrfach 
verbindbaren und zu öffnenden Verschluß miteinan-
der verbindbar sind.

2.  Verband nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die der Haut zugewandte Fläche der 
Auflage mit Pflege- oder Heilmitteln, vorzugsweise 
Salben, Ölen oder Salzmischungen, beschichtet oder 
getränkt ist.

3.  Verband nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Auflage mit einem leicht lösba-
ren Befestigungssystem ausgerüstet ist.

4.  Verband nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das Befestigungssystem in Form einer 
doppelseitigen Klettverbindung mit dem Trägermate-
rial ausgebildet ist.

5.  Verband nach einem oder mehreren der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, 
daß die Auflage aus einem stark saugfähigen Materi-

al besteht.

6.  Verband nach einem oder mehreren der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, 
daß die Auflage eine elastische Vliesstoffkompresse 
und zur Hautseite saugend, zur hautabgewandten 
Seite flüssigkeitsdicht ausgebildet ist.

7.  Verband nach einem oder mehreren der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, 
daß das Trägermaterial aus Polyester, Polyurethan, 
einem Laminat aus Polyester und Polyurethan, oder 
aus einem Baumwolle/Elastan/Polyurethangemisch 
besteht.

8.  Verband nach einem oder mehreren der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, 
daß das Trägermaterial dehnbar, wasserdampdurch-
lässig, atmungsaktiv, flüssigkeitsundurchlässig und 
waschbar ist.

9.  Verband nach einem oder mehreren der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, 
daß der mehrfach verbindbare und zu öffnenden Ver-
schluß durch einen Klett-, Schnür- oder Haftklebever-
schluß ausgebildet ist.

10.  Verband nach einem oder mehreren der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, 
daß er eine Gleichstromquelle besitzt, oder an eine 
solche anschließbar ist.

11.  Verband nach einem oder mehreren der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, 
daß er mit einer Zeit- und/oder Zähluhr zusammen-
wirkend ausgebildet ist.

12.  Verband nach einem oder mehreren der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, 
daß das Trägermaterial zur Erzeugung eines überall 
auf der Anlagefläche der Auflage gleichmäßigen An-
lagedruckes aufblasbar ausgebildet oder mit einem 
aufblasbaren Mittel ausgestattet ist.

13.  Verband nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das aufblasbare Mittel eine Kunststoff- 
oder Gummiblase ist.

Es folgt kein Blatt Zeichnungen
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